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Koflknrse — Faillil« —

Etlkirseröffniagea —
(B.-G. 231 Und 332)

Die Gläubig« der Gemclnscbuldner und
Alle Personen, dl« aul In Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch. machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchaus-,
zöge etc.) In Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
1m Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat - sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkunamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen Im .Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das' Vorzugsrecht.

Den Gläublgerversammlnngen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gero Masch

uldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen. '

Kt. Bern Konkursami Bern-Stadi (2583)
Gemeinschuldnerin: Frau Fischlewitz, geb. Schönberg,

Rosa, gew. .Teilhaberin der Firma aJudsky &;Cie.», in Bern.
Datum der Konkurseröffnung; 4. September 1912.
Sumarisches Verfahren (Art. 231 des-Gesetzes).
Wiederaufnahme des Verfahrens: 5. November 1914.
Eingabefrist: Bis 4. Dezember 1914.

Ct. de Berne Office des faillites de Delemont (2593)
Faillie: Chövre-Kraft', Virginie, nüe Herzeisen, nügo-

ciante, ä Glovelicr.
Date de l'ouvcrturc de la faillite: 31 octobre 1914.
Premiere aisSemblüe des crSariciers: Jeiidi, 19 novembre 1914, ä

ll.heures du matin, au bureau de l'office des poursuites et faillites de
Delömont.

D61ai pour les productions: 14 dücembre 1914.

OuYcrtures de faillites
(L. P. 231 et 282)
Les cr6ancJwi des falUU et eeux qui

ont des revendicatlens k txercer, sout
Invites ä produlze, dans Is dtfal fix« pour
les productions, Isurs crtancss on revendl-
catlons k l'office et'k lul remittrs leurs
moyens de preuvs (titres, sxtralts de livres,
etc.) en original eu en eeple authentique.

Les d6blteurs da failll sont tenur^de
's'annoncer, sons les pelnes de droit, dans
le deial fix« pour les preduetlons.

Ceux qui ddtlsnr.ent des blens du failll,
en qualitö de cräancisrs gaglstes on ä quel-
que tltre que c« salt, sent tenus de les
mettre k la dispesltlen ds l'office, dans Is
d£lal fix« pour les prsdnctlens, tons droits
r«serv«s; faute ds quel, lis sncourront les
peines prtvuei par la lei et seront döchus
de leur droit de prtftrsnee, sauf,excuse
süffisante.

_ Lea codäbltsurs, cautions et autres
garants dn failll ent le droit d'assister
anx assemblies des crteneisrs.

Kt. Solothurn (2592)Konkursanü Kriegstetien
(Summarisches Verfahren, Art. 231 des Gesetzes)

Gcmeinschuldner: Buracco, Franz, Luigis, von Rueglio (Italien),
Negoziant in Derendingen.

Datum der Konkurseröffnung: 11. November 1914.
Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 19. November 1914, im

Bureau des Konkursamtes Kriegstetten, in Solothurn.
Eingabefrist: Bis und mit 4. Dezember 1914.
Versteigerung der Beweglichkeiten: Freitag, den 20. November 1914,

von vormittags 9 Uhr an.

Kt. Graubünden Konkursanü Daoos (2585)
Gemeinschuldner: Taeubcr & Holtz i. Liq., Bankgeschäft,

Davos-Platz,
Datum der Konkurseröffnung: 4, November 1914. '
Erste Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 25. November 1914,

nachmittags 2 Uhr, im Rathaus Davos.
Eingabefrist: Bis und mit 15. Dezember 1914.

Ct. de Genive Office des faillites de Geneve (2594)
Failli: Bieber, Franz, reprüseritant, Rue du Lac 3, Eaux-Vives.
Date de l'ouverture de la faillite: 14 octobre 1914.
Liquidation sommaire (art. 231 L. P.).
D61ai pour les productions: 14 dücembre 1914.

KollekatioBspIai — Etat de eoUeeatloa
(B.-G. 249, 250 u. 251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
KoHokationspian erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerlchte angefochten wird.

(L. P. 249, 250 et 261)
L'«tat de collocation, original ou reoUfM

passe en force, .»'11 n'eet attaqu« dans 1«
dix jours par una actios intent«» devaoi
le jnge qui a pronono* la faillite.

Kt. Zürich Konkursamt Wiedikon-Zürich 3 (25421)
Gemeinscbuldncr: Pfaff, Richard, Brauerei-Maschinenfabrik,

Altstetten^
Anfechtungsfrist: Bis 17. November 1914.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (2680)
Gemeinschuldner: Natcr-Meyer, J.'F.
Anfechtungsfrist: 10 Tage.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (2586/88)
Gemeinschuldner: Ackermann, Franz.
Anfechturigsfrist: 10 Tage.
Gemeinschuldner: Leitner-Zavodny, Robert.
Anfechtungsfrist: 10 Tage.
Gemeinschuldner: B u c h n e r - W e r d e n b e r g Jos., f.
Anfechtungsfrist: 10 Tage.

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursanü Milldland in Gais (2591)
Gemeinschuldner: F i s c h - B r u d er e r ,-C a r 1 •,.sei., in Bühler.
Auflagefrist: Vom 13. November 1914 an beim Konkursamt.
Anfechtungsfrist: Binnen 10 Tagen, beim Bezirksgericht Mittelland

in Gais (Betreibungsgesetz Art.. 249).
Zweite Gläubigerversammlung: Freitag, den 4. Dezember 1914,

nachmittags 5 Uhr, im Gasthaus z. Ochsen, in Bühler.

Kt. Graubünden Konkursamt Klosters-Serneus (2582)
Gemeinschuldner: Wwe Frau Ts chanen und Sohn, Hotel

Mezzaselva, Serneus.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 25. November 1914.

— Suspensiei de la llqaidaüoB
(L. P. 230)

La faillite sera clötnr«e fante par le*
cr&xnciers de r«clamer dans les dix joon
l'application de la procedure en metlire de
faillite et d'en 'avancer les frais.

Einstellung des Konkamerfahrens
(B -G. 230)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird 'das
Verfahren geschlossen. i

Ct, de Vaud Office des faillites de Morges (2574)
La liquidation par voie de faillite ouverte contre Tob ler, J., ä

Chavannes, par ordonnance rendue le 15 octobre 1914, par le president
des tribunaux du 4me ressort judiciaire a üte, ensuite de constatation de
düfaut d'aetif, suspendüe le 5 novembre 1914, par decision .du iuge de la
faillite.

Si aueun crüancier ne demande d'ici au 24 novembre 1914 la
continuation de la liquidation, .en faisant l'avance des frais n6cessaires, la
faillite sera clöturüe.

ferteiluügsliste und Schlassreehnong — Tableau de distribution et eompte final
(B.-G. 263) • (L. P. 263.)

Kt. Obwalden Konkursamt Obwalden in Sarnen (2600)
Gemeinschuldner: Furrer, Hermänn, St. Niklausen bei Kerns.
Anfechtungsfrist: 14; November 1914.

Kt. Thurgau Betreibungsamt Zihlschlacht in Amriswil
im Auftrage des Konkursanües Bischofszell

(2596)

Gemeinschuldner: Schirmer-Egli,Joh., Stickerei, in Amriswil.
Anfechtungsfrist: Vom 16. bis 26. November 1914, beim'Betreibungsamt
Zihlschlacht.

KoBkursstetgeriiBgen — Tente anx eneh&res pnbliqnes aprts föiliite
«B.-G. 257) (Li P. 257)

Kt. Bern ' Konkurskreis Obersimmenthal (23711)
Im Konkurse gegen Schletti-Zeller, Peter, Peters SohD,

von St. Stephan, gew. Viehhändler in den Mauren in Lenk, werden Freitag,

den 20. November 1914, abends, an eine erste öffentliche Steigerung
gebracht folgende Liegenschaften:

1) Ein Heimwesen am Maurengässlein, auf der Bäuert Aegerten, in
der Gemeinde Lenk, Grundbuchblatt Nr. 1730, enthaltend:
a. Ein unter Nr. 1174 D für Fr. 20,900 brand versichertes Wohnhaus

mit angebautem Scheuerwerk, samt darunter befindlichem
Platz und Umschwung, laut Erwerbtitel 470,80 m2 und laut
dem Grundsteuerregister 470 m2 an Fläche haltend.

b. Das vor dem Wohnhause innenher dem Maurengässlein befind¬
liche Garten- und Ackerland, laut Erwerbtitel 502,50 m2 und
laut dem Grundsteuerregister 500 m2 an Fläche haltend.

Grundsteuerschatzung: Fr. 22,080; amtliche Schätzung: Fr. 25,000.
2) Grundbucbblatt Nr. 1667: Ein Bezirk Wiesenland unweit aussen-

und obenher dem Dorfe Lenk daselbst, laut dem Erwerbtitel nach
vorgenommener Messung 723 m2 und laut' dem Grundsteuerregister
738 m2 an Fläche haltend.

Grundsteuerschatzung: Fr. 350; amtliche Schätzung: Fr. 2500.
3) Vier Rinderswcid Bergweide am Haslerberg, in der Bäuert Aegerten

und Gemeinde Lenk.-
Grundsteuerschatzung: Fr. 1020; amtliche Schätzung: Fr. 3200.
4) Grundbuchblatt Nr. 1729: Das sogenannte Saanenmaad im Hasler-

heuberg, in der Bäuert Aegerten und Gemeinde Lenk, laut dem
Erwerbtitel 132 a 9,75 m2 und laut dem Grundsteuerregister

• 130,50 a an Fläche haltend.
Grundsteuerschatzung: Fr. 230; amtliche Schätzung: Fr. 600.
5) Grundbuchblatt Nr. 1727: Eine Besitzung unter der Seefluh, in

der Bäuert Pöschenried und Gemeinde Lenk, enthaltend:
a. Eine unter Nr. 738 für Fr. 1600 brandversicherte Scheune samt

dem darunter sich befindlichen Platz ohne besondere
Haltangabe.



b. Die Bürstenmatte oben- und innenher dem bekannten Bürsten- :

hubel, laut dem Erwerbtitel 234 Aren gedüngtes Wiesen land an
Fläche haltend, samt dem darauf vorhandenen dazu gehörigen
Wald.

I c. Das Bürstenweidli daselbst oben- und aussenher, laut dem Er¬
werbtitel 6y2 Rindersweid Frühlings- und Herbstbesatz an Er-
tragenheit haltend, mit der darauf stehenden Waldung, soweit
solche dazu gehört und namentlich mit dem dazu gehörigen
bewaldeten Bürstenhubel. Diese Besitzung hält laut dem Grund-
steuerregister 130,50 Aren Wiesenland, 4 Rindersweid Frühlingsund

Herbstbesatz und 144 Aren Wald an Grösse. *

Grundsteuerschatzung: Fr. 6140; amtliche Schätzung: Fr. 22,000.
6) Verschiedene Moosbezirke in den grossen Rohren, in der Bäuert

Pöschenried und Gemeinde Lenk, welche zusammen laut
Besitzstandstabelle der Entsumpfungsgenossenschaft Lenk 122,27 Aren an
Fläche - halten und durch die Güterzusammenlegung auf innerer

'Seite mit der• Bürstenbesitzung Art. 5 vereinigt werden.
Grundsteuerschatzung: Fr. 380; amtliche Schätzung: Fr. 3000.
Die Steigerungsgedinge liegen vom 8! November 1914 hinweg beim

Konkursamt Obersimmental zur Einsicht auf.

Lenk, den 13. Oktober 1914. • ~

1

Der bestellte Konkursverwalter: Rieben, Notar.

Kt. Luzeni Konkursaml Schüpfheim (2578)
II. Steigerung

Gemeinschuldner: Mut her, Anton, Depositär, Schüpfheim.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Montag, .den 30. November 1914,

nachmittags 1 Uhr, im Gasthaus zum «Rössli», in Schüpfheim.^ pi-Si'ji
Steigerungsobjekt: Das Wohnhaus mit Magazin, Remisen und Stallüng

zu Trübenbach beim Dorf Schüpfheim (in nächster Nähe des Bahnhofes).
Brandversicherung: Fr. 30,000; Grundpfandrechte: Fr. 49,528.98.

Konkursamtliche Schätzung: Fr. 50,000. Höchstes Angebot der 1. Steigerung:

Fr. 46,500.
• Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen beim

obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Kt. Solothurn Konkursaml Kriegslellen (2597)
Zu handen der Konkursmasse des Buracco, Franz, Luigis, von

Rueglio (Italien), Negoziant in Derendingen, werden Freitag, den 20.
November 1914, von morgens 8% Uhr an, bei dem Verkaufslokal des
Gemeinschuldners in Derendingen, zwangsweise gegen bar versteigert: Eine
Anzahl Filzhüte und Schirmmützen, diverse Spezereien als: Teigwaren,
Mehl, Mais, Bohnen, Käse, Salami, eingemachte Früchte, Sardinen,
Suppenwürfel, Biskuits, Schokoladen,-Soda, Waschpulver, Zigarren,
Baumwollgarne, Seife, Zichorie, Fett, Gewürze, eine grosse Anzahl diverse
Ladenartikel, Mereerie- und Broderiewaren, eine Ladenwage mit Gewicht,
h. v. a. m.

Kt. St. Gallen Konkursamlslellverlretung Gossau (2589)
Zweite konknrsrechtliclie 1.1egeiiscliat'ts-Steigerung

Gemeinsehuldner: Geser-Schmid-, J. C., Kaufmann in Brüggen.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Dienstag, den 17'. Dezember 1914,

nachmittags 2 Uhr, in der Brauerei «Stocken», in Brüggen. ;

Pfandobjekte:. / " '.T2'." Eine Liegenschaft an der Züreherstrasse Nr. 246 in Brüggen, als:4^
Ein Wohnhaus mit Anbau, assek. unter Nr. 1246 per Fr. 41,900;

ein Kohlenschopf, assek. unter Nr. 1247 per Fr. 600; Gebäudegrundfläche
und Hofraum, 651 m2 messend

Schätzungssumme: Fr. 48,000.
Angebot an erster Steigerung: Fr. 47,000.
Die Steigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf.
Im übrigen wird auf Art. 257—259 Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz

verwiesen.

Kt. St. Gallea Konkursaml Oberioggenburg in Siein (2599)

II. Steigerung
Gemeinschuldner: Baumann, Moritz, Arehitekt, Neu St. Johann.
Ort, Tag und Stunde der Steigerung: Montag, den 14. Dezember 1914,

nachmittags 3 Uhr, im Gasthaus zum «Schäfle», Neu St. Johann.
Grundpfand:

1) Die Liegensehaft Aumühle, bei Neu St. Johann, als: Das Haus
Nr. 1060, assek. für Fr. 13,500, das Haus mit Remise und Stallung
Nr. 1062, assek. für Fr. 9900, die Säge Nr. 56, assek. für Fr. 3600,
die Seheune Nr. 57, assek. für Fr. 5100, das Fräsengebäude Nr. 977,
assek. für Fr. 1000, die dabeiliegende Wiese, der Säge- und Lagerplatz

mit zwei Bretterschöpfen und der Wassergerechtigkeit vom
Fabrikkanal.

2) Das Riet mit Scheune Nr. 469, assek. für Fr. 800, im «Zipper»,
Gemeinde Nesslau, gelegen.

Schätzungssumme Fr. 55,000..
An erster Steigerung, erfolgte kein Angebot.
Die Steigerungsbedingungen liegen zur Einsicht auf. Im übrigen wird

auf Art. 257—259 Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz verwiesen.

Kt. Aargau Konkursaml Aarau (25793)
In der konkursanitlichen Liquidation über den Nachlass des Gerber

Gustav, Marehand tailleur, Konfektionsgeschäft, in Aarau, kommen
am Montag, den 14. Dezember 1914, naehmittags 3 Uhr, im Hotel z.
Wildenmann (1. Stock), in Aarau, die Liegenschaften an 1. öffentliche
Steigerung, und zwar: ^ gggy iHlB m

Kauf Nr.;i. g
1) Zirka 2 Aren 59,2 m2 Hausplatz und Hofjinlder vorderen Vorstadt

(G. B. Nr. 677, Flur A, Blatt 10, Nr. 380). Kat.-Schätzung: Fr. 11,665.
2) Wohn- und Geschäftshaus Nr. 327, Kat.-Schatzung: Fr. 57,300.

Summa Sehatzung: Fr. 68,965.
Kauf Nr. 2.

1) 1 Are 42,2 m2 Hausplatz, hintere Vorstadt. Kat.-Schatzung: Fr. 4265.
2) Wohn- und Geschäftshaus Nr. 360 (G. B. Nr. 678, Flur A, Blatt 10,

Nr. 397). Kat.-Schatzung: Fr. 65,200.
Summa Schätzung: Fr. 69,465. '

L Die Steigerungsbedingungen liegen während 10 Tagen vor der Steigerung

im Konkursamt zur Einsieht auf.

Kt. Aargau Konkursaml Laufenburg (2577)

II. Liegenschaflsstelgernng
Im Konkursc'über L ö r s e h ', Karl, von Neuenburg, Handelsmann

in Laufenburg, kommen am Dienstag, den 15. Dezember 1914, nachmittags
2 Uhr, im Hotel Soolbad in Laufenburg,-auf zweite Steigerung:

1) 1,96 m2 Gebäudeplatz und Hofraum, Blatt 11, Nr. 290 der
Katastervermessung der Gemeinde Laufenburg. §

Schätzung: Fr. 1180.
2) Das Wohnhaus mit Verkaufslokal und Magazin, Nr. 187, an der

Marktgasse in Laufenburg.
"

Schätzung: Fr. 20,400.
3) Das Wohnhaus Nr. 188 in Laufenburg.

Schätzung: Fr. 7500.
Gesamtschatzung: Fr. 29,080.

Bei der ersten Steigerung erfolgte kein Angebot.
Die Steigerungsbedingungen liegen von heute an beim Koukursamt

zur Einsicht offen;

Kt. Thurgau Betreibungsami Lommis in Wängi * (2598)

Auf Requisition des Konkursamtes Münchwilen werden im Konkurse
des S t ü c h e 1 i K., Müller, Mörikon, Donnerstag, den 19. November 1.914,.
von nachmittags 2 Uhr an, in der Mühle in Rosenthal, nachbenannte
Fahrhaben auf öffentliche konkursrechtliclie Steigerung gebracht :

ß Diverse Werkzeuge, wie Hämmer, Feilen, Meissel, Stechbeutel,
Schraubenzieher, Senkblei, Wasserwage, Fuchsschwanz, sodanii: 1 Flaschenzug,

2Laufkatzen, 3 Dezimalwagen mit Gewichten, IS kkarren, 1 Hand-
brückenwagcn, 2 Schaufeln, 2 Pickel, 1 Paar Wasserhosen, 3 Leitern,
zirka 10 m2 tannene und harte Bretter, Drahtstiften, 11,5 m Kabel, diverse
Lederriemen, sowie zirka 17,000 leere Säcke in verschiedenen Nummern;

Kt. Thurgau Betreibungsamt Sulgen in Enqishofen (2601)
im Auftrage des Konkursamtes Bischofszell

Auf Requisition des Konkursamtes Tablat gelangen für Rechnung der
Konkursmasse des Dintheer-Hugentobler, J., in St. Fiden, seine
inTSulgen gelegenen Realitäten, Dienstag, den 15. Dezember 1914,.
nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus z. «Helvetia» in Sulgen, auf zweite
konkursrechtliche Steigerung.-Dieselben bestehen in:

1) Kat.-Nr. 644b, das Stickereigebäude, assek. sub. .Nr. 164 per
Fr. 6500, nebst

2) Kat.-Nr. 644°, zirka 8 Aren Garten und Gebäudefläche mit fünf
10 Yards und. 10,6% Yards Saurer Schifflistickmaschinen samt
Zubehör, sowie deu vorhandenen Belouchtungs- und Heizapparaten,
ferner eine Schifflifüllmaschine, 3 Schecrlertische, 9 kleine Tische,
1 Pult, 2 Annähmasehinen, 2 Zimmerleitern, 1 Petrolmotor 30 HP,
1 elektrischer Motor 30 HP, 1 Dynamomaschine, 1 Drehbank mit
diversem Werkzeug, 16 Nähmaschinen, 3 lange Tische, 1 Abziehtisch

und 1 Akkumulatorenbatterie.
Höchstes Angebot an erster Steigerung: Fr. 20,000.

Die Steigerungsbedingungen liegen 10 Tage vor der Steigerung an bei
obgenannter Amtsstelle zur Einsicht auf.

Ct. de Geneve Office des faillites de Geneve (2576)
Vent» iinmobilifere — Denxifeine enclifere

Faillie: Soci6t6 immobil iöre Plantamour-Le.man,
soci6t6 anonyme, ä Geneve.

Jour, heurc et lieu de la vente: Mercredi, 16 d6cembre 1914, 10 heures
du matin, dans les bureaux de l'office des faillites, Rue de l'Ev6ch6 1.

Designation -des immeubles ä vendre: L'immeuble ä vendre est inscrit
sur les registres du nouveau cadastre de la commune de Geneve (P. D,).

II consiste en:
La parcellc. 3032, feuille 6, d'une surface de 1 are 78 metres 30

decimetres, sur läquelle existe, Rue Philippe Plantamour, un bätiment, por-
tant au eadastre le n° A. 313, d'une surface de 1 are 67 metres 75
decimetres, servant de logement, eonstruit en ma^onneric.

C'est avec toutes appartenanccs et d6pendances, sans exception ni
reserve.

Mise ä prix: Le fonds ä vendre pourra etre adjuge möme au-dessous
de la mise ä prix de cent vingt-neuf millc francs, montant de l'estima-
tion (fr. 129,000).

A la premiere enchere (7 novembre 1914) il. n'a pas ete fait d'offre.
Avis: L'etat des charges tel qu'il resulte de l'6tat de collocation et

les conditions de la vente sont d6pos6s ä l'office des faillites de Geneve,
oü chacun peut en prendre connaissance.

Nailassverträge — Ccaeordats — Concordat!

Nachlassstundung und Aufruf zur Forderungseingabe
(B.-G. 295—297 u. 300)

Sursis coucordaiaire et appel aux cr£anciers
(L. P. 295—297 et 300)

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine.
Nachlassstundung bewilligt werden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen In der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag einberufen,
ror Akten können während zehn Tagen
Die der Versammlung eingesehen werden.

Les döbiteurs cl-aprös ont obtenu un
sursis concordatalre de deux mols.

Les cröancicrs sont' invitös & produir»
leurs cröances auprÄs du commissaire dans
le dölai fixä pour les productions, sous
peine d'etre exclus des deliberations
relatives au concordat.

Une assembl6e des cröanclers est con-
voqu6e pour la date indique6 cl-dessous.
Les creanclers peuvent prendre connaissance

des pieces pendant les dix jours qui
precedent I'assembiee.

St. Gallen Bezirksgericht Rorschach (2595)
Schuldner: Gesslcr, Anton, Möbclhandlung, Löwenstrasse,

Rorschach.

Datum'der Bewilligung der Stundung: 29. Oktober-1914.
Sachwalter: Hell. Metzger, Geriehtsschreiber in Rorschach.
Eingabefrist: Bis 25. November 1914, beim Sachwalter.
Gläubigerversammlung: Montag, den 7. Dezember 1914, nachmittag«

2% Uhr, im Hotel Bodan, in Rorchach.
Frist zur Einsicht der Akten:' Während 10 Tagen beim Sachwalter.

Kt. Aargau Konkursaml Zofingen (2590*)
(Verordnung betreffend Ergänzung und Abänderung des Bundcagesctzes über Sch. <fc K.

für die Zeit der Kriegswirren, vom 28. September 1914)

Dem nachgenannten Schuldner 1st für die Dauer von sechs Monaten
eine Betreibungsstundung bewilligt worden.

Schuldner: Lüscher-Bader/Hans, Holzhandlung, in Aarburg.
Datum.der Bewilligung der Stundung: 21. Oktober 1914.
Sachwalter: Konkursamt Zofingen.
Eingabefrist: Bis und mit 5. Dezember 1914.^'gjj S3 f?
NB; Zur Gläubigerversammlung werden die Gläubiger'durch Zirkular

eingeladen werden. •



Verlängerung der Nachlassslundung — Prolongation du sursis concordataire
(B.-G. 295, Abs. 4) (L. P. 295, al. 4)

Kt. Bern Konkurskreis Bern-Stadt
N

(2584)
Die der Firma Schwab & Braeuchi, Zimmergeschäft, Konsumstrasse

23, in Bern, am 24. Juli 1914 bewilligte Nachlasstundung ist durch
Verfügung des Gerichtspräsidenten II von Bern, vom 4. November 1914,
in Anwendung von Art. 23 der bundesrätlichen Verordnung vom 28.
September 1914, letztmals verlängert worden bis und mit dem 24. Januar 1915.

Bern, den 10. November 1914.
Der Sachwalter: Gerber, Notar.

Ictbaiiilni Mfif fei iMHaamlrii — ßtliUratioa sir I'MBflatim fe cnwfei
(B.-G. 804) (L. P. 804)

Die Gläubiger können Ihre Elnwen- Les opposants au cancerdat peuvent s«

düngen' gegen den Nachlassvertrag in der presenter i I'audlence psur faire valolr leurs
Verhandlung anbringen. moyens d'oppositien.

Kt. Basel-Stadt Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt (2581)
Schuldnerin: Firma Bankkommandite Eduard D u k a s

Sc Cie., in Basel. 'i&M
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Freitag, den 20. November

1914, vormittags 11 Uhr, vor dem Zivilgericht des Kantons Basel-Stadt
(Zivilgerichtssaal, Bäumleingasse 3, im 1. Stock).

Ct. de Genfcve Tribunal de premüre instance de Geneve (2602)
Däbiteur: Bollard, Prosper, Rue Caroline 27, ä Geneve.
Jour, heure et lieu de l'audience: 21 novembre 1914, ä 2 heures, ä

Geneve, au Palais de justice, Place du Bourg de Four, 2e cour, 1er etage,
salle A.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation do concordat
(B.-G. 308) (L. P. 308)

Ct. de Vaud District de Morges (2575)
Dans sa säance du 6 novembre 1914, le president des tribunaux du

4n,e ressort judiciaire a homologuö le concordat conclu entre A. B u g n o n
fils, courtier en vins, ä Morges et ses cräanciers, et assigne aux cröan-
eiers dont les interventions ont ete' contesläes un dälai de vingt jours
pour intenter action cas echeant.

Monges, le 10 novembre 1914.
Le commissaire au sursis concordataire: Ed.Druey.

Abhanden gekommene Werttitel — Tito disparns — TM smarriti

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des
nachfolgenden vermissten Schuldbriefes auf 'Rudolf Manz, Zinngiesser, von
Zürich, zugunsten der Oerichen Familien, zur «Krone»'in Zürich, haftend
auf der Liegenschaft zum Steinernen Kindli in Zürich, mit Nr. 300
bezeichnet (jetzt Neumarkt Nr. 20 in Zürich 1), über Fl. 2000. Letzte
bekannte Schuldner: Erben der Gebrüder Jakob Friedrich und Karl Rudolf
Nägeli, in Zürich, letzte bekannte Gläubiger: Frau Paur-Stadler, oder
wer sonst über denselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert,
dem unterzeichneten Gerichte binnen einem Jahre, von heute an, von
dem yorhandensein der Urkunde Anzeige zu machen, widrigenfalls
dieselbe als nicht mehr bestehend und als kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 4. November 1914. (W 3263)
Im Namen des Bezirksgerichtes V. Abteilung,

Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Vogt. '•

Infolge gestelltem Gesuche der Schweizerischen Kreditanstalt in Luzern,
namens des nachgenannten Titeleigentümers, wird hiemit, weil vermisst
uiid abhanden gekommen, zur Vorweisung aufgerufen:
- " Einlageheft Nr. 16313 der Schweizerischen Kreditanstalt in Luzern,
lautend auf Jos. Meyer, Vater, in Weggis, haltend auf 31. Juli 1914
Fr. 650.

Ein allfälliger derzeitiger Inhaber des obgenannten Titels wird anmit
aufgefordert, diesen binnen 3 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung

an gerechnet, dem Amtsgerichtspräsidenten von Luzern-Stadt
vorzuweisen, ansonst derselbe totgerufen und kraftlos erklärt würde.

Luzern, den 13. November 1914. (W 327)
Der Amlsgerichtsvicepräsident von Luzern-Stadt :

J. Kurzmeyer.

Handelsregister - Rcgistre du commerce - Registro di tmm
L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Zürich — Zurich — Zurigo
1914. 11. November. Eisen- und Metallgiesserei Seebach vormals H. Böl-

sterll Sc Co. In Liq. in Seebach (S. H.A. B. Nr. 198 vom 10. August 1911,
pag. 1349). In ihrer Generalversammlung vom 7. November 1914 haben
die Aktionäre die Durchführung der Liquidation konstatiert. Diese Firma
und damit die Unterschriften deren Vertreter Johann Bachmann, Theodul
Studer und Emil Meier werden daher anmit gelöscht.

Textilwaren. — 11. November. Inhaber der Firma G. Blocher
in Zürich 6 ist Georg Blochcr-Spiess, von Riedisheim (Elsass), in Zürich 6.
Agentur und Kommission in Textilwaren. Turnerstrassc 19.

Zahnärztliche Materialien. — 11. November. Aus der
Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebr. de Trey (de Trey Brothers)
(de Trey Frjres) in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 228 vom 29. September
1914, pag. 1541) ist der Gesellschafter August de Trey ausgetreten. An
seihe Stelle ist als.Kollektivgesellschafter eingetreten: Dr. Maurice de
Trey, D. D. S., von Paycrne, in Basel (Laupenring 147). Nur der
Gesellschafter Emanuel de Trey führt die Firmaunterschrift durch
Einzelzeichnung.

12. November. In des.Generalversammlung der Gemeinnützigen Gesellschaft

des. Bezirkes Uster vom 28. Juni 1914 wurde eine Revision der
Statuten der Genossenschaft Sparkasse des Bezirkes Uster in Uster
(S. H. A. B. Nr. 238 vom 20. Juli 1899, pag. 959) beschlossen Den bisher
publizierten Bestimmungen gegenüber sind als Aenderungen zu
konstatieren: Die Genossenschaft führt nun den Namen.Bezirks-Sparkasse
Uster. Die Rechnungsüberschüssc werden dem bereits bestehenden Reservefonds

einverleibt. Derselbe dient, solange die Sparkasse besteht, in erster

Linie zur Deckung allfälliger Verluste. Vom Reservefonds ist ein Betrag
von Fr. 100,000 als gemeinnütziger Fonds ausgeschieden, bleibt jedoch
auch weiterhin in der Verwaltung der Sparkasse und dient als unantastbares

Garantiekapital der letztem. Die Verwaltungskommission von 7
Mitgliedern, bestehend aus Präsident, Vizepräsident, Verwalter, Aktuar und
3 Beisitzern, vertritt, die Genosserischaft nach aussen; deren Mitglieder
führen zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Johannes
Hess, Johannes Frei, Heinrich Weber und Adolf Boller sind aus der
Verwaltungskommission ausgetreten. Dieselbe besteht nunmehr aus: Heinrich
Schlumpf, in Mönchaltorf, Präsident; Albert Guyer, in Niederuster, Aktuar;
Arnold Bantli, in Dübendorf, Beisitzer (diese drei bisher); Robert Stiefel,
von und in Hinteregg, Vizepräsident; Gustav Backofen, Geometer, von
und in Oberuster, Verwalter; Robert Schmid, von und in Volketswil, und
Alfred Bachofen, von und in Maur, Beisitzer. Geschäftslokal: In Obernster.

^Seidenwaren. — 12.|November. Firma Abraham, Brauchbar Sc

Cle., vormals Königsberger, Schimmelburg & Cie. in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 323 vom 27. Dezember 1912, pag. 2241). Die unbeschränkt haftbaren
Gesellschafter Sigmund Abraham, Emil Abraham und Edmund Brauchbar,
alle von Wallisellen, wohnen in Zürich fg«
H'^Spezereihandlun gt# W e i n g e t c. — 12. November.~;In der
Firma A. Schrag-Gut in Dietlikon (S. H. A. B. Nr. 158 vom 22. Juni
1908, pag. 1133) ist die Prokura von Bertha Schräg, verwitw. Benz, geb..
Gut, erloschen.ÜS Ü*MV,^ ^
Wflj,-.. Kolonialund AF ettwaren ,~;.e t c.X£— R2- November. Die
Firma Sig. Montag in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 148 vom 9. April
1906, pag. 589), mit Zweigniederlassung in Islikon-Gachnang (Thurgau),
und damit die Prokura Max Montag, Sohn, Kolonial- und Fettwaren,
Landes- und Mühlenprodukte, ist infolge Hinschiedes des Inhabers erloschen.

A g'enlur^un d£:K o]m miss Po n. — 12.|November..-"Inhaber der
Firma Max Montag in Winterthur ist Max Montag, von und in Winterthur.

Agentur und Kommission. Casinostrasse 2.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Operations financieres, etc. — 1914. 12 novembre.^ Siegfried

Koenig s'est retirä de la societe en nom collectif Hein Sc Cle., ä
Villars sur Glane (F. o. s. du c. du 5 aoüt 1913, n° 197, page 1434).; ^
jg'^O pärations financieres, etc. — 12 novembre. Franz Hein,
de Buenos Ayres, domicilii ä Villars sur Gläne, et Siegfried Koenig, de
Frederiksham (Russie), domicilie ä Pokrowskoje, pres Moscou, ont eons-
titue, ä V.illars sur Gläne, sous la raison sociale König & Cie. une
societä en nom collectif qui commence avec son inscription dans le Registre
du commerce. Operations financieres et participations industrielles at
commerciales.

Tessln — Tessin — Ticino

Ufficio di Lugano
Rappresentanze. — 1914. 11 novembre. Alessandro Comolli,

fu Luigi, di Domodossola, domiciliato in Milano, e Umberto Comolli, di
Alessandro, di Milano, domiciliato in Lugano, hanno formato una societä
in nome collettivo sotto la ragione sociale A. Comolli Sc Figlio. La societri
ha la sua sede in Lugano ed avrä principio col 15 novembre 1914.
Rappresentanze. 3g| ESMl BP

5? (11 novembre. L'assemblea^ generale ordinaria della'.'societä anonima
Banca Popolare di Lugano, in Lugano (F. u. s. di c. 14 febbraio 1889,

,ji° 24, pag. 132), e.. successive modificazioni, nella sua riunione del
14 marzo 1914 ha nominato Leopoldo Crescionini, in Lugano, membro
del consiglio d'amministrazione, in sostituzione del defunto Giuseppe
Torricelli.

Eidg. Amt für geistiges Eigentnm

Bureau föderal de la propriötö intellectuelle — Ufficio federale deUa propneta iateöettuals

Marken — Marques — Marcbe

Publication rectificative.
C'est la marque N° 9466 (et non 9476) qui a ete trausmise i la

soeiäte B. von Auw & Cie., ä Morges, sous N° 36276. — (Voir F. o. s. du c.
N° 263 du 10 novembre 1914).

5Tr. 36292. — 12. November 1914, 8 Uhr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,

Berlin-Lichtenberg (Deutschland). I

.Pntzmittol für Mietalle.

AMOR
(Uebertragung der Marke Nr. 7473 von Lubszynski Sc Co., |in Berlin.)

Ufr. 36293. — 12. November 1914, 8 Uhr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,

Berlin-Lichtenberg (Deutschland).

Putzmittel für Uetalle, Gins und dergl.

(Uebertragung der Marke Nr. 9822 von Lubszynski Sc Co., in Berlin.)
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Ufr. 3Ö294L — 12. November 1914, 8 Uhr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,*

Berlin-Lichtenberg (Deutsehland).

Patzwasser, Patzpomade, Putzcreme für Metalle und Glas.

Kaol
(Uebertragung der Marke Nr. 18307 von Lubszynski & Co., in Berlin.)

Str. 3Ü295. — 12. November 1914, 8 Uhr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,

Berlin-Lichtenberg (Deutschland).

Leder- und Schuhputzmittel, Lederkonservierungsmlttel, Leder- und Schuhcreme,

Lacke, Wichse, Appretur, Lederschmiere, Seife, Parfüm, Putzpomade,
Putzcreme, Putzwasser für Metalle und Glas.

Servus
(Uebertragung der Marke Nr. 18308 von Lubszynski & Co., in Berlin.)

Sr. 36296. — 12. November 1914, 8 Uhr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,

Berlin-Lichtenberg (Deutschland).

Leder- und Schuhputzmittel, Lederkonservierungsmittel, Leder- und Schuhcreme,

Lacke, Wichse, Appretur, Lederschmiere, Seife, Parfüm, Putzpomade,
Putzcreme, Putzwasser für Metalle und Glas.

(Uebertragung der Marke Nr. 18309 von Lubszynski & Co., in Berlin.)

Nr. 36297. — 12. November 1914, 8 Uhr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,

Berlin-Lichtenberg (Deutschland).

Leder- und Schuhputzmittel, Lederkonservierungsmittel, Leder- und Schuhcreme,

Lacke, Wichse, Appretur, Lederschmiere, Seife, Parfüm, Putzpomade,
Putzcreme, Putzwasser für Metalle und Glas.

Humor
(Uebertragung der Marke Nr. 26378 von Lubszynski & Co., in Berlin.)

Nr. 36298. — 12. November 1914, 8 Ubr.

Chemische Werke Lubszynski & Co. Aktiengesellschaft,
Fabrikation und Handel,

Berlin-Lichtenberg (Deutschland).

Putzpasta zum Putzen für alle Metall- und
Glasgegenstände.

UNIVERSAL
PUTZ-PASTA,

LABSZYNSKI&Co>

BERLIN C.

(Uebertragung der Marke Nr. 29654 von Lubszynski & Co., in Berlin.)

N° 36299. — 12 novembro 1914, 8 b.

Manufacture d'horlogerie „Lion",
Porrentruy (Suisse).

Montres.

%
(Renouvellement, avec modification d'emploi, de la marque N° 7130.)

3V£ arken-Löschungen
wegen Nicht-Erneuerung.

Im April 1894 eingetragene und im Oktober 1914 gelöschte Marken.

.Radiations de marques
pour cause de non-renouvellement.

Marques enregistr6es' en avril 1894 et radices en octobre 1914.

N° 6843. — Robert Peter, Lausanne.
6844. — F. Berthoud, succr. de E.-Alfred Juvet, Fleurier.
'6845. — Dubail, Monnin, Frossard & C1«,' Porrentruy..
6849. — E. Steinmann; Genöve.
6850. — Trüssel & Cle, Bern.
6851. — Portland - Cement - Fabrik Mönehenstein, Brentano & Cle,

Mönchenstein.
6855. — Daccord & Meystre, Lausanne.
6860, 6861. — Frörcs Bergeon, Le Loele.
6862, 6863. — Messtorff, ßehm & C°, Hamburg.
6864. — C. Schölly, zum Kameel, St. Gallen.
6865. — Georg Krebs, Frankfurt• a. M.-
6867. — J. Bocquet-Fournicr, Carouge.
6868, 6869. — Freres Bergeon, Le Locle.
6873. — F.-Arnold Droz, La Chaux-de-Fonds.
6875. — Rey de Reichenstein & Cle, Basel.
6880. — Tr6bueicn, Paris.
6883. — Paul Ditisheim, La Chaux-de-Fonds.

Stelleausschreibung
Handels-, Industrie- und Landwirtschaftsdepartement (Handelsabteilung) r

Abteilungssekretär, event. Kanzleisekretär.
Erfordernisse: Volkswirtschaftliche und juristische Bildung,

Sprachenkenntnisse: administrative Erfahrung.
Besoldung: Fr. 5200 bis 7300, event. Fr. 4200 bis 5800.

November 1914.Anmeldungstermin: 21.

Place fin concours
Departement f£d£ral du commerce, de l'industrle et de l'agriculhire

(Division du commerce): Secretaire de division, 6v..secretaire de chan-
cellerie.

Conditions d'admlssion: Instruction 6conomique et juridique; savoir
les langucs; experience administrative.

Traitement: Fr. 5200 ä 7300, 6v. fr. 4200 ä 5800.
Deial d'inscriptlon: 21 novembre 1914.

EfflniHR Teil - Partie bod ills - Parts son Dtiale
Moratorien — Moratoires

Bulgarien
Das Moratorium1) ist bis zum 17. Februar 1915 verlängert worden.

Russia ikI
Zur Ergänzung früherer Erlasse2) sind am 25. September/8. Oktober

folgende neuen Verfügungen getroffen worden:
1) Für Wechsel, die vor dem 17. Juli 1914 mit.Termin bis und mit

dem 17. November ausgestellt sind, und deren Ausstellungs- oder
Zahlungsort sich in den Gouvernements Warschau, Kaliseh, Kielce, Lomsha,
Ljublin, Pctrokow, Plozk, Radom, Suwalki, Scdliec, Cholm, Wilna,
Kowno, Grodno, Kurland und Livland befindet, werden die Proteste und
die Ergreifung von Massnahmen zur Beitreibung für die Dauer .von vier
Monaten, gerechnet vom Tage des Verfalls eines jeden solehen Wechsels
an sistiert. •

2) Für Weehsel, auf die sich die Wirkung dieses Ukases erstreckt,
gelten die in den Punkten 2 und 4 des Ukases vom 12. September
enthaltenen Regeln.

3) Dem Finanzminister wird anheimgestellt, die in den Punkten 1

und 2 des vorliegenden Ukases enthaltenen Abweichungen von dem all-
gemeinen Verfahren des Protestes und der Beitreibung von Wechseln, die
vor dem 17. Juli dieses Jahres ausgestellt worden sind, naeh' Massgabe
der Notwendigkeit aueh auf andere Ortschaften des Reiches auszudehnen-

Ungarn
Das Amtsblatt vom 23. Oktober veröffentlicht folgende

Verordnung des kgl. Ungar. Ministeriums Zahl 7808/1914. M. E. über
Ausnahmsverfügungen in betreff von Schulden, die zugunsten von Angehörigen
und Einwohnern feindlicher Staaten bestehen und über die Ueberwachung

einzelner Unternehmungen, vom 20. Oktober 1914

I. Ausnahmsverfügungen in betreff von Schulden, die
zugunsten von Angehörigen und Einwohnern feindli«

eher Staaten bestehen
§ 1. Inländische Munizipien, Gemeinden und andere ..öffentliche Körper-.

Schäften, als auch die auf dem Gebiete der Länder der .ungarischen heiligen
Krone tätigen Körperschaften, Vereinigungen, Vereine, Institute, Gesellschaften

und im allgemeinen Handelsfirmen, sowie die daselbst wohnhaften Ein-

') Siehe S. II, A. B. Nummer 216, vom 15. September 1914.

2) Siehe S. H. Ä. B. Nummer 216, vom 15. September und Nummer 299, vom
13. Oktober 1914.



zelperbonen haben über gemeinsame, im allgemeinen oder von Fall zu Fall
erlassene Verordnung des königlich ungarischen Handelsministers und des
königlich ungarischen Finanzininisters ihre Schulden anzugeben, die
zugunsten von Angehörigen und Einwohnern (§ 9) feindlicher Staaten bestehen.'

§ 2. Der königlieh ungariselie Handelsminister und der königlich
ungarische Finanzminister können mit gemeinsamer Verordnung im allgemeinen
oder von Fall zu Fall im Wege der Vergeltung:

.1. die Begleichung der im § 1 bezeichneten Schulden Verbieten oder von
der Erfüllung bestimmter Bedingungen abhängig machen;

2. anordnen, dass der Gegenstand der im § 1 bezeichneten Schuld bis
auf weitere Verfügung bei der königlich ungarischen Postsparkasse, bei der
Oesterreichiseh-Ungarischen Bank oder an' einer anderen geeigneten Stelle
hinterlegt werde.

Die im-Widerspruch mit den im Punkt 1 des Absatzes 1 erwähnten
Anordnungen vorgenommene Handlung ist ohne rechtliche Wirkung.

Der königlich ungarische Handelsministcr und der königlich ungarische
Finanzminister können mit gemeinsamer Verordnung .im allgemeinen oder
von Fall zu Fall die im Punkte 2 des Absatzes 1 erwähnte Hinterlegung aueh
ausser dem Falle der Vergeltung in Betreff von solchen zugunsten von
Angehörigen und Einwohnern (§ 9) feindlicher Staaten .bestehenden Schulden
anordnen, bezüglieh deren dies aus Rüeksiehten des öffentliehen Kredits
erwünscht erscheint.

II. Ueberwachung einzelner Unternehmungen
§ 3. Der königlieh ungarisehe Handelsminister und der königlieh

ungarische Finanzminister können mit gemeinsamer Verordnung im Wege der
Vergeltung anordnen, dass für solche im Gebiete der Länder der ungarischen
heiligen Krone tätige Unternehmungen oder Zweigniederlassungen von
Unternehmungen, welehe vom feindliehen Ausland aus geleitet oder beaufsichtigt
werden, oder deren Erträgnisse ganz oder zum Teil in das feindliehe Ausland
abzuführen • sind, auf Kosten der Unternehmungen, Aufsichtskommissäre
bestellt werden. •

Die Aufsichtskommissäre haben unter Wahrung der Eigentums- und
sonstigen Privatrechte des Unternehmens darüber zu waehen, dass während des
Krieges der Geschäftsbetrieb der Unternehmung nicht in einer den inländischen

Interessen widerstreitenden Weise geführt werde.
§ 4. Die Aufsichtskommissäre (§ 3) sind insbesondere befugt:
1. geschäftliche Massnahmen jeder Art, insbesondere Verfügungen über

Vermögenswerte und Mitteilungen über geschäftliche Angelegenheiten zu
untersagen oder sich selbst vorzubehalten;

2. die Bücher, und Schriften des Unternehmens einzusehen, sowie den
Bestand der Kasse und die Bestände an Wertpapieren und Waren zu
untersuchen;

3. Auskunft für alle Geschäftsangelegenheiten zu verlangen.
§ 5. Die Leiter und Angestellten der Unternehmungen haben den im

Kreise der Ueberwachung des Unternehmens von den Aufsichtskommissären
(§ 3) getroffenen Anordnungen und Weisungen Folge zu leisten.

§ 6. Gelder, Wertpapiere • oder sonstige bewegliche Sachen eines unter
Aufsicht gestellten Unternehmens dürfen weder mittelbar noch unmittelbar
an Angehörige oder Einwohner (§ 9) feindlicher Staaten abgeführt oder
überwiesen werden.

Die Aufsichtskommissäre können Ausnahmen zulassen. Sie können in
geeigneten Fällen anordnen, dass Gelder, Wertpapiere oder sonstige bewegliche

Saehen, deren Abführung oder Ueberweisung naeh Absatz 1 nicht
erfolgen darf, zugunsten der Berechtigten bei der königlich ungarischen
Postsparkasse, bei der Oesterreichisch-Ungarischen Bank oder an einer andern
geeigneten Stelle hinterlegt werden.

HI. Gemischte und Schlussbestimmungen
§ 7.. Gegen denjenigen, der einer in den Paragraphen 1, 2, 5 und 6

enthaltenen oder auf Grund dieser Paragraphen erlassenen Anordnung zuwiderhandelt,

können der königlich ungarische Handelsminister und der königlich
ungarische Finanzminister mit gemeinsamer Verfügung eine. Ordnungsbusse
bis zu fünfzigtausend Kronen bemessen, haben aber ihm zuvor Gelegenheit
zur Aeusserung zu geben.

§ 8. Durch den Umstand, dass zugunsten von Angehörigen oder
Einwohnern (§ 9) feindlicher Staaten bestandene Schulden oder in ihrem Eigentum

gewesene Gelder, Wertpapiere oder sonstige bewegliche Sachen nach
dem 31. Juli 1914 auf eine andere Person übergegangen sind, wird die
Anwendung der gegenwärtigen Verordnung nicht verhindert.

§ 9. Diejenigen Bestimmungen der gegenwärtigen Verordnung, welche
Angehörige und Einwohner feindlicher Staaten betreffen, sind auf juristische
Personen entsprechend anzuwenden.

§ 10. Die Geltung dieser Verordnung erstreckt sich, soweit sie sich auf
Rechtsverhältnisse bezieht, die in einem im Gesamtgebiete der Länder der
ungarischen heiligen Krone geltenden Gesetze geregelt und bezüglich des
Vollzuges nicht der kroatisch-slavonischen Autonomie vorbehalten sind, auch auf
Kroatien-Slavonien.

§ 11. Diese Verordnung tritt am 23. Oktober 1914 in Kraft.

Das Amtsblatt vom 24. Oktober veröffentlicht folgende

Verordnung des königlich ungarischen Justizministers Zahl 19,400/19141. M. E.,
betreffend die Feststellung der infolge des Moratoriums im bürgerlichen

streitigen und ausserstreitigen Verfahren erforderlichen Vorschriften,
vom 23. Oktober 1914

Auf Grund der im § 16 des G.-A. LXIII: 1912 über Ausnahmeverfügungen

für den Kriegsfall erhaltenen Ermächtigung erlasse ich im Sinne
des § 29 der Verordnung vom 30. September 1914 Zahl 7205 M. E.1) (dritte
Moratoriumverordnung, die folgenden Vorschriften: " * -.1 §
I. Bestimmungen betreffend das streitige Verfahren.

§ 1. Geldschulden, die dem Moratorium unterliegen, können nieht
geklagt werden und das Gericht hat jede Klage, aus der nieht ersielitlieh
ist, dass die geltend gemachte Geldforderung dem Moratorium nicht unterliegt,

von Amts wegen abzuweisen.
Die im Ahsatz 1 enthaltene Vorschrift findet aueh auf jene Klagen

Anwendung, die am 15. August 1914 .oder naeh diesem Tage bis zum
Inkrafttreten dieser Verordnung eingereicht wurden.

Auf Grund der. vor dem 15. August 1914 eingelaufenen Klagen ist
das streitige Verfahren sowohl beim Gerichte erster Instanz, wie aueh
beim Berufungsgerichte naeh den bestehenden Vorschriften des Verfahrens
mit den in dieser Verordnung bestimmten Abweichungen fortzusetzen.

§ 2. Wenn das Gericht in einem im letzten Absatz des vorstehenden
Paragraphen erwähnten Prozesse eine zur Zahlung einer dem Moratorium
unterliegenden Geldschuld samt Nebengebühren — auch die Prozesskosten
inbegriffen —. verpflichtende Entscheidung trifft, so hat es in der
Entscheidung die Erfüllungfrist in den Prozessen, die unter den § 4, Z. 12
und 13 oder § 5 der dritten Moratoriumverordnung oder unter den § 5
der gegenwärtigen Verordnung fallen, im Sinne dieser Punkte, beziehungsweise

Paragraphen oder im Sinne der au Stelle dieser Punkte oder Para-

') Siehe S. H. A. B. Nummer 212, vjm IG. Oit)b;r 1911.

graplien tretenden späteren Bestimmungen des königlich ungarisehen
Ministeriums, in anderen' Prozessen aber in der Weise zu bestimmen,
dass die Erfüllungsfrist mit dem Tage nach Ablauf jener von der Rechtskraft

der Entscheidung zu berechnenden Zeit beginne, die durch die
Verordnung des königlieh ungarisehen Ministeriums über die Aufheb ing des
•Moratoriums bestimmt werden wird. Diese letztere Vorschrift ist auch
dann anzuwenden, wenn das Gericht den Beklagten'nur zur Zahlung der
Kosten eines solchen Prozesses verurteilt; wird hingegen bei Abweisung
der Klage der Kläger zur Zahlung der Prozesskosten verurteilt, so hat
das Gericht die Erfüllungsfrist ohne Rücksicht auf das Moratorium
festzustellen. Diese Vorschrift findet auch auf die Entscheidung Anwendung,
mit der der Kläger zur Zahlung der Berufungskosten verpflichtet wird.

Mit einer Entscheidung, welche in einem vor dem 15. August 1914
anhängig gemachten Prozess erfolgt ist und in welcher der Beklagte zur
Bezahlung einer im vorstehenden Absätze bestimmten Geldschuld auf"
Grund des Nichterscheinens verurteilt wird, kann der Beklagte zur Zahlung

der Kosten bloss solcher Prozesshandlungen zugunsten des Klägers
verpflichtet werden, die vor dem 15. August 1914 erfolgt sind.

In einer zur Bezahlung einer dem Moratorium unterliegenden
Geldschuld verpflichteten Entscheidung, die im Sinne der für das Verfahren
bestehenden Vorschriften ohne Rücksieht auf die Berufung vollstreckbar
wäre, ist zu bestimmen, dass die Entscheidung nur insofern ohne Rücksieht

auf die Berufung'vollstreckbar sein wird, als die Geldschuld durch
die das Moratorium teilweise oder ganz aufhebende Verordnung des königlieh

ungarischen Ministeriums vom Moratorium ausgenommen werden wird.
§ 3 Unterliegen ein Teil oder die Zinsen der Geldschuld im Sinne

der dritten Moratoriumverordnung nicht dem Moratorium und hat der
Sehuldner seiner Zahlungspflicht hinsichtlich dieses Teiles oder der Zinsen
nicht entsprochen, so kann der Gläubiger seine Klage gleichzeitig hin-
sichtlieh der ganzen Geldforderung — mit Inbegriff der Zinsen und
sonstigen Nebengebühren — anhängig machen und die Erfüllungsfrist ist
in diesem Falle hinsichtlich des dem Moratorium unterliegenden Teiles
der Geldschuld im Sinne des § 2 festzustellen; der letzte Absatz des § 2
findet aueh hier Anwendung.

Wenn der Gläubiger die Klage nur hinsichtlich des dem Moratorium
nicht unterliegenden Teiles oder der Zinsen der Geldforderung anhängig
macht, so kann der Beklagte die Widerklage auf Feststellung des
Nichtbestehens der Geldschuld einbringen, ohne nachweisen zu müssen, dass
diese Feststellung zur Sieherstellung seines Rechtszustandes dem Kläger
gegenüber nötig sei.

§ 4. Wenn der Kläger im Falle des § 3 die Klage nur hinsichtlich
eines Teils der Geldschuld anhängig macht, so ist vom Gesichtspunkte
des Gerichtsstandes für die Feststellung des Wertes des Streitgegenstandes
der Wert der noeh bestehenden ganzen Forderung, das ist auch jener
Teil der fälligen Forderung, der infolge des Moratoriums nicht geltend
gemacht werden-kann, massgebend; die noeh nicht fälligen Raten können
jedoch nicht berücksichtigt werden.

§ 5. Richtet sich die Klage auf solehe Zinsen, die ohne bestimmte
Fälligkeit seit länger als dem 1. August laufen, so ist die Erfüllungsfrist
hinsichtlieh der auf die Zeit vor dem 1'.'. August entfallenden Zinsen nach
den für die restliehe Kapitalsschuld.massgebenden Vorschriften, hinsichtlich

der auf die Zeit nach dem 1. August entfallenden Zinsen aber im
Sinne des letzten Absatzes des § 5 der dritten Moratoriumverordnung zu
bestimmen.

Vom Gesichtspunkte der im § 4, Z. 12 und 13 der dritten
Moratoriumverordnung bestimmten Ratenzahlung sind die auf die Zeit vor
dem 1. August 1914 entfallenden Zinsen dem Kapital zuzurechnen.

§ 6. Falls der Sehuldner zur Deekung seiner laut §§ 4 und 5 der
dritten Moratoriumverordnung dem Moratorium nicht unterliegenden
Geldschuld einen Weehsel gegeben hat, so ist hinsichtlieh der mit dem
Wechsel gedeckten Schuld die Verurteilung von der Bedingung abhängig
zu machen, dass der Gläubiger die geleistete Zahlung im Sinne des § 39,
G.-A. XXVII: 1876 quittiert.

Solche mit Wechsel gedeckte Geldschulden können — mit Ausschluss
des Weehselverfahrens — nur im Wege des allgemeinen Rechtsverfahrens
geltend gemaeht werden. Ausgenommen sind aber die zur Deckung von
Versicherungsprämien gegebenen Wechsel (§ 4, Z. 7 der dritten
Moratoriumverordnung), die im Wege des Weeheselverfahrens geltend gemacht
werden können.

§ 7. Wenn das Gericht in den im § 2 oder im § 3 vorgesehenen Fällen
hinsichtlich einzelner Teile der eingeklagten Forderung verschiedene
Erfüllungsfristen bestimmt, .so hat es bei Erwägung sämtlicher Umstände
nach Billigkeit darüber zu beschliessen, zu welcher Erfüllungsfrist und
eventuell in welchen Raten die Prozesskosten zu zahlen sind.

§ 8. Wenn das Gericht in einem Prozess wegen einer dem Moratorium
im ganzen oder teilweise nicht unterliegenden Geldschuld eine zur
Zahlung verpflichtende Entscheiduug trifft, so bestimmt es in der Entscheidung,

dass diese im ganzen oder in einem bestimmten Teil, ohne Rücksicht

auf das Moratorium vollstreckbar ist.
Diese Vorschrift findet aueh auf die über einen privatreehtliehen

Anspruch erfolgten, zur Leistung einer Geldschuld verpflichtenden Entscheidungen

des Strafgerichtes Anwendung.

II. Bestimmungen betreffend die Zahlungsaufträge
§ 9. Das Gesueh um Erlassung eines Zahlungsauftrages ist mit

Anwendung des § 4, G.-A. XIX: 1893 abzuweisen, wenn aus dem Inhalt des
Gesuches nicht hervorgeht, dass die ganze Geldschuld,' deren
Geltendmachung mittels Zahlungsauftrages beabsichtigt wird, dem Moratorium
nicht unterliegt. Diese Vorschrift findet auch auf die vor dem 15.
August 1914 eingelaufenen und durch Erlassung eines Zahlungsauftrages vor
diesem Tage noeh nicht erledigten .Gesuehe Anwendung.

Wenn gegen einen vor dem 15. August 1914 erlassenen Zahlungsauftrag

Einspraehe erhoben wird, so ist auf Grund des Antrages auf
Vorladung für diese auch dann ein Termin zur Verhandlung anzuberaumen,
wenn die Einsprache am 15. August oder später erhoben wurde.

§ 10. Weun das Gericht über eine wegen einer, dem Moratorium
unterliegenden Forderung vor dem 15. August 1914 überreichte
summarische Wechselklage vor diesem Tage noeh keinen Wechselzahlungsauftrag

erlassen hat, oder wenn gegen den erlassenen Wechselzahluugs-
auftrag die Wechseleinrede überreicht würde, so hat das Gerieht zur
Verhandlung der Weehselklage nach den Vorschriften für das ordentliche
Wechse[verfahren auch dann einen Termin anzuberaumen, wenn die Einrede

am 15. August oder später überreieht wurde.
§ 11. Auf Prozesse wegen" der Zinsen eines dem Moratorium

unterliegenden Wechsels sind die .Vorschriften für das Weehselverfahren mit
der Ahweiehung anzuwenden, dass anstatt des urschriftlichen Wechsels
eine beglaubigte Abschrift des Wechsels beigelegt werden kann. Aueh
eine beglaubigte Absehrift des Wechsels' muss nicht beigelegt werden,
wenn der mangels der Zahlung von Zinsen aufgenommene Protest
beigelegt ist. Die Bescheinigung der Oesterreichiseh-Ungarisehen Bank auf
der Wechselabschrift ersetzt die Beglaubigung der Weehselabschrift.



III. Bestimmungen betreffend des Exekutionsverfahrens.
Zwangsvollstreckung zur Befriedigung der

Forderung. Zwangsvollstreckung zur Sicherstellung
der Forderung', Zwangsversteigerung.

§ 12. Zur Hereinbringung oder Sicherstcllung. einer, dem Moratorium
unterliegenden Forderung kann vom 15. August 1914 an weder die
Befriedigungsweise, noch die im G.-A. LX:1881 § 223 ff. nominierte sicher-
stellungsweise Zwangsvollstreckung angeordnet werden, die früher
angeordnete solche Zwangsvollstreckung kann, ohne Rücksicht darauf, wann
die vollstreckbare öffentliche Urkunde ausgestellt wurde, nicht vollzogen
werden.

Die Erledigung eines in betreff der Zwangsvollstreckung vor dem
15. August 1914 erfolgten erstrichterlichen Beschlusses — auch die
Bestätigung der Exekutionsbewilligung mitinbegriffen — durch das Gericht
höherer Instanz wird durch das Moratorium nicht gehemmt.

Die Bestimmung des Absatzes 1 hindert nicht auf Grund der vor
dem 15. August 1914 vollzogenen Zwangsvollstreckung:

1. die Aufteilung des Erlöses der Versteigerung;
2. die Anweisung solcher Forderungen, die von einer öffentlichen

Kasse oder aus einem Deposit behoben werden können;
3. die Fortsetzung der auf die Nutzniessung einer Liegenschaft

geführten Zwangsvollstreckung.
Die Bestimmung des Absatzes 1 hindert ferner nicht:
a) die Anordnung der im G.-A. LX: 1881, § 237 ff. geregelten, wie

auch eines sonstigen Sequesters (zum Beispiel des Sequesters einer
Verlassenschaft) und das fernere Sequestrationsverfahren;

b) die Bewilligung und den Vollzug der Zwangsvollstreckung auf
solche Beträge, die sich in gerichtlicher Verwahrung befinden und die
Anweisung eines solchen Betrages zur.Hereinbringung der Forderung, wegen
der der Betrag gerichtlich hinterlegt wurde und zwar ohne Rücksicht auf
die im § 2 bestimmte Leistungsfrist.

Dass die Forderung, deren Hereinbringung oder Sicherstellung die
Zwangsvollstreckung bezweckt, dem Moratorium nicht unterliegt, ist in
der gerichtlichen Entscheidung, in der Bewilligung der Zwangsvollstreckung,
wie auch im Inhibierungsdekret festzustellen. Diese Vorschrift findet auf
die Entscheidung des Strafgerichtes — auch die Zwangsvollstreckung zum
Zwecke der Sicherstellung inbegriffen — entsprechende Anwendung.

In einem wegen Zahlung der Zinsen, auf Grund einer Wechselabschrift
anhängig gemachten Wechsclprozesse kann die Zwangsvollstreckung zur
Sicherstellung aus dem Grunde, weil gegen den Wechselzahlungsauftrag
eine Einwendung überreicht wurde, nicht angeordnet werden.

§ 13. Wenn das Gericht hinsichtlich einer dem Moratorium
unterliegenden Geldschuld eine verfällende Entscheidung getroffen hat und
diese Geldschuld nach der Erbringung der Entscheidung vom Moratorium
ganz oder teilweise ausgenommen wurde, • so ist hinsichtlich der vom
Moratorium ausgenommenen Geldschuld oder des vom Moratorium
ausgenommenen Teiles der Geldschuld die Zwangsvollstreckung zur Befriedigung

oder Sicherstellung nach Ablauf der Erfüllungsfrist, die von dem in
der Verordnung des königlieh ungarischen Ministeriums über die teilweise
oder gänzliche Aufhebung des Moratoriums, bestimmten Zeitpunkt an zu
berechnen ist — anzuordnen, obgleich das Gericht in seiner Entscheidung
hinsichtlich der Erfüllungsfrist anders verfügt und es nicht bestimmt hat,
dass die Entscheidung ohne Rücksicht auf das Moratorium vollstreckbar

ist.
Sollten die im vorstehenden Absatz bestimmten Vorbedingungen der

Anordnung der Zwangsvollstreckung aus den Akten nicht festgestellt j

werden können, so sind vor der meritorischen Erledigung des Gesuehes {

um Bewilligung der Zwangsvollstreckung die Parteien zu vernehmen.
§ 14. Ohne Rücksicht darauf, ob die im Wege der Versteigerung,

hereinzubringende Forderung dem Moratorium unterliegt oder nieht, kann '

vom 5. August 1914 an die Zwangsversteigerung:
1. auf Liegenschaften nur dann durchgeführt werden, wenn die Grund- '

buchsbehörde infolge eines bezüglich einer vor dem 5. August 1914
abgehaltenen Versteigerung gestellten Nachtragsangebotes die neuerliehe
Versteigerung angeordnet und derjenige, der das Nachtragsangebot gestellt hat,
die Versteigerung betreibt;

2. auf bewegliches Vermögen nur dann durchgeführt werden, wenn
das Gericht die Versteigerung über Antrag in den im Gesetzartikel LX
vom Jahre 1881 § 104 oder 233 vorgesehenen Fällen oder bei sorgsamer
Prüfung sämtlicher Umstände aueh in einem anderen Falle angeordnet
hat. Das Gericht soll aber die Versteigerung des beweglichen Vermögens
nicht anordnen, wenn seines Erachtens von der Versteigerung kein
entsprechendes Resultat zu erwarten ist.

Jeder der Interessenten kann die Sequestration der bei der Versteigerung
erstandenen Liegenschaft beantragen, wenn er eine solche Handlung •

oder Unterlassung des Versteigerungskäufers, der die Liegenschaft auf •

Grund der Kaufsbescheinigung in Besitz genommen hat, nachweisen kann,
die dem Bestände der Liegenschaft beträchtlichen Abbruch tun kann oder
ihre Wertverringerung zur Folge hat. Auf diese Sequestration sind die im
Gesetzartikel LX vom Jahre 1881 auf die Sequestration,', die auf Grund
des jetzt angeführten Gesetzartikels § 237, lit. f. angeordnet werden kann,
bezüglichen Bestimmungen entsprechend anzuwenden.

AnsuchenauswärtigerGeriehleumZwangs-
vollstreckung.

§ 15. Stellt ein auswärtiges Gericht das Ersuchen auf Zwangsvollstreckung,

entscheidet das ungarische Gerieht in der Frage der Anordnung
der Zwangsvollstreckung ohne Anhörung der Parteien, es hat aber vor
Anordnung der Zwangsvollstreckung von Amtswegen zu prüfen, ob
insbesondere die auswärtige öffentliche Urkunde, die dem Antrag um
Bewilligung der Zwangsvollstreckung zugrunde liegt, keine derartige ist, dass
die Anerkennung ihrer Gültigkeit den Schuldner gegen seinen Willen um
das zur Zeit der Erledigung in den Ländern der ungarischen heiligen
Krone massgebende Moratorium oder die damit verbundenen Rechte —
inbegriffen auch das im Sinne der Moratoriumverordnung ausgeübte Rück-
trittsreeht — bringen würde. (Dritte Moratoriumverordnung § 28.)

Im bejahenden Falle ist die Zwangsvollstreckung zu verweigern, selbst
wenn das auswärtige Gericht erklärt hat, dass die im Wege der
Zwangsvollstreckung hereinzubringende Forderung dem Moratorium nicht unterliege.

Die Zwangsvollstreckung ist auch in dem Falle zu verweigern, •

wenn irgendeine der im Gesetzartikel LX vom Jahre 1881, §§ 3, 4, 5,
bestimmten Vorbedingungen fehlt.

Das ungarische Gericht kann vor der Entscheidung hinsichtlich der
im Absatz 1 erörterten Umstände Aufklärungen verlangen, wenn es in
betreff dieser Umstände Bedenken hegt und diese Bedenken durch die
Daten des Ansuchens oder seiner Beilagen nicht' zerstreut werden.

§ 16. Gegen den auf Grund der Entscheidung eines auswärtigen
Gerichtes die Zwangsvollstreckung anordnenden Beschluss kann der
Verpflichtete ausser dem nach Gesetzartikel LX vom Jahre 1881, § 34
zulässigen Rekurse binnen 15 Tagen nach Einhändigung des Beschlusses
beim anordnenden Gerichte die Einwendung erheben, dass die Zwangs¬

vollstreckung dem § 15 der gegenwärtigen Verordnung entgegen angeordnet
wurde.

Im Falle der Erhebung einer Einwendung bleiben die'bereits
durchgeführten Zwangsvollstrcckungshandluugen in Wirksamkeit, - das Zwangs-
vollstrcckungsvcrfahren kann aber nicht fortgesetzt werden. Zufolge der
Einwendung entscheidet • das Gericht in der Frage der Anordnung der
Zwangsvollstreckung nach Anhörung der Parteien mittelst Beschlusses.
Im übrigen sind auf die Einwendung die Bestimmungen des Gesetz -
artikels XVIII vom Jahre 1893, §§ 14, 15, 17 entsprechend anzuwenden;
§ 17 .des angeführten Gesetzes ist auch in dem Falle anzuwenden, wenn
die Partei die Einwendung verspätet erhoben hat.

• Der letzte Absatz des Gcsetzartikcls LX vom Jahre 1881, •§ 10, findet
keine Anwendung.

Insofern ein völkerrechtlicher Vertrag anders verfügen sollte, finden
§§ 15 und 16 der gegenwärtgen Verordnung keine Anwendung.
IV. Bestimmungen betreffend das Konkursverfahren.

§ 17. Während der Dauer des Moratoriums kann über Verlangen eines
Gläubigers kein Konkurs eröffnet werden. Hinsichtlich eines vor dem
15. August 1914 von einem Gläubiger eingebrachten Antrages auf
Konkurseröffnung ist das Verfahren auf Verlangen des Schuldners.fortzusetzen.
Wenn das Gericht in" solchen Fällen die Eröffnung des Konkurses für
zulässig hält, so bat es das Verfahren auszusetzen, erachtet es aber die
Konkurseröffnung für unzulässig, hat es das Gesuch um Konkurseröffnung
abzuweisen. Im Falle der Aussetzung entscheidet das Gericht hinsichtlich
der Aufrechterhaltung oder Aufhebung der etwa vorher angeordneten
Sicherstellungsmassrcgeln (G.-A. XVII: 1881, § 86, Absatz 2), nötigenfalls
nach Anhörung der Interessenten.

In die im Konkursgesetz (G.-A. XVII: 1881) § 27, letzter Absatz,
bestimmte Frist von sechs Monaten kann die Zeit vom 1. August 1914
bis zur Aufhebung des Moratoriums nicht eingerechnet werden.

§ ?{§ V. Gemischte Bestimmungen.
§ 18. Wenn das Gericht die auf Grund des § 2 der Verordnung Zahl

5761 M. E. vom 2. August 1914 erfolgte Aussetzung des Verfahrens auf
Grund des § 5 der angeführten Verordnung aufgehoben hat, kann der
Gegner in einer solchen Sache, wo die Vertretung durch .einen Advokaten
obligatorisch ist, beantragen, dass die Partei zur Anmeldung ihres neuen
Advokaten innerhalb einer vom Gericht anzuberaumenden Frist aufgefordert
werde; diese Aufforderung ist der Partei in der Weise zuzustellen, wie
eine mit der Ladung versehene Klage dem Beklagten zuzustellen ist.

Bleibt diese Aufforderung .ohne Erfolg, so ist die Partei so zu
behandeln wie eine Partei, die für ihre Vertretung im Prozesse nieht sorgt.

§ 9 der angeführten Verordnung hindert nicht die Anweisung von
Forderungen, die von einer öffentlichen Kasse oder aus einem Deposit
behoben werden können zum Zwecke der Begleichung einer dem
Moratorium nicht unterliegenden Forderung.

Die angeführte Verordnung bleibt — insofern die gegenwärtige
Verordnung nicht anders verfügt (§ 14) — im übrigen unberührt,

§ 19. Wenn das Gericht infolge des Krieges zu funktionieren aufhört,
wird das Streitverfahren unterbrochen.

Mit der Unterbrechung des Verfahrens wird der Lauf jeder Frist
unterbrochen und beginnt die Frist mit dem Aufheben der Unterbrechung
ganz von neuem zu laufen.

Jede während der Dauer der Unterbrechung des Verfahreus von welcher
Partei immer vorgenommene prozessuale Handlung ist den Gegner gegenüber

unwirksam. Aueh die Mitteilung gerichtlicher Entscheidungen ist
unwirksam.

Die Unterbrechung hört mit dem achten Tage, der auf jenen Tag
folgt, an dem die Kundmaehung über den neuerliehen Beginn der Tätigkeit

des Gerichtes veröffentlicht wurde, auf.
Wenn eine Partei zu einer bestimmten Frist eine Klage bei einem

Gerichte anhängig zu machen hätte, dessen Tätigkeit infolge des Krieges
aufgehoben wurde, kann die Zeit, wann die Tätigkeit aufgehoben war, in
die Klageerhebungsfrist nicht eingerechnet werden.

Der Tag, wann die Tätigkeit des Gerichtes aufgehoben wurde, und
der Tag, wann das Gericht seine Tätigkeit wieder aufnimmt, wird bei
der Wiederaufnahme der Tätigkeit vom Leiter des Gerichtes im Amtsblatte

(«Budapesti Közlöny») einmal kundgemacht. Di« Kundmachung hat
zu unterbleiben, wenn das Gericht seine Tätigkeit vor dem Inkrafttreten
der gegenwärtigen Verordnung wieder aufgenommen hat. In diesem Falle
bestimmt das Gericht gemäss der Umstände, ob die Partei die prozessuale
Handlung rechtzeitig vorgenommen hat.

§ 20. Ob eine Gcldfordcrung dem Moratorium unterliegt oder nicht,
ist mit Anwendung der gegenwärtigen Verordnung nach der dritten
Moratoriumverordnung zu entscheiden, insoferne die gegenwärtige Verordnung

nicht anders verfügt.
§ 21. Die Verfügungen über das Moratorium berühren nicht die

Vorschriften für das ausserstreitige Verfahren in Grundbuchssachen. Der
Umstand, dass die Forderung dem Moratorium unterliegt, hindert nicht die
Eintragung in das Grundbuch — auch die grundbücherliche Vormerkung
— insofern diese sonst zulässig ist.

§ 22. Auf die gerichtlich festgestellten Bezüge der Exmittierten des
Gerichtes, der auf Grund eines gerichtlichen Auftrages vorgehenden anderen
Personen (z. B. des Kurators, des Sequesters, des Eheverteidigers), wie
auch der Zeugen und Sachverständigen, finden die mit dem Moratorium
verbundenen Verfügungen keine Anwendung.

§ 23. Die Wirkung des Moratoriums auf den Gang der Besitzregelungssachen

wird durch eine besondere Verordnung oder besondere Verfügung
des Justizministers bestimmt.

§ 24. Wenn ein inländischer oder im Inland wohnhafter Schuldner
eines im Auslände,. aber ausserhalb des Gebietes von Oesterreich
wohnhaften Gläubigers in glaubwürdiger Weise nachweist, dass er zur Sichcr-
stellung des Gläubigers durch Hinterlegung bei einem im Inlande
wohnhaften Dritten (Pfandhalter) ein Pfand gegeben hat, kann das für den
Wohnort des Pfandhalters zuständige Bezirksgericht dem Pfandhalter
auftragen, dass er das Pfand bis auf weitere richterliche Verfügung
niemandem ausfolge und das Pfand nicht verwerte, und kann es dem Pfandhalter

auch auftragen, das Pfand gerichtlich zu deponieren. Die Ansscr-
achtlassung dieses Auftrages verpflichtet zum vollen Schadenersatz.

Der Pfandhalter kann das Pfand auch ohne vorhergehendes richterliches

Verfahren, mit Namhaftmachung des Pfandgebers gerichtlieh
deponieren. In der Frage der Ausfolgung des gerichtlich deponierten Pfandes
sind sämtliche Interessenten zu hören.

Die vorstehenden Absätze sind auch dann anzuwenden, wenn der
Dritte die vom Schuldner zur Deckung seiner Schuld bestellte bewegliche
Sache nicht als Pfandhalter, sondern als Depositär des Gläubigers in
Verwahrung hat.

Vor der Erledigung des Antrages auf Erlassung des Auftrages sind
nötigenfalls die Interessenten zu hören. Gegen den den Auftrag
enthaltenden Beschluss ist ein einmaliger Rekurs ohne aufschiebende
Wirkung zulässig.



Das Bezirksgericht kann den Auftrag über Antrag, welcher immer der
interessierten Parteien oder des Pfandhalters, nach Anhörung sämtlicher
Interessenten mittelst Beschlusses ausser Kraft setzen; gegen.diesen Be-
schluss ist ein einmaliger Rekurs von aufschiebender Wirkung zulässig.

Sollte das Gericht hinsichtlich der Ausscrkraftsctzung des Auftrages •

oder der Ausfolgung des Deposits (Absatz 2 dieses Paragraphen) nicht
mit Beruhigung eine Entscheidung treffen können, so verweist es eine der
Parteien auf den Rechtsweg und bestimmt eine entsprechende Frist zur
Klageerhebnng.

Bei Anwendung dieses Paragraphen ist unter Wohnort auch der Sitz,
in Ermangelung eines solchen der Ort der Anlage zu verstehen.

- § 25. Diese Verordnung, die als zweite Verordnung über das
Moratoriumverfahre* anzuführen ist, tritt am 24. Oktober 1914 in Kraft. Die
Verordnung Zahl 13300/1. M. E. vom 13. August 1914 (erste Verordnung
über das Moratoriumverfahren) tritt ausser Kraft.

Das Amtsblatt vom 28. Oktober veröffentlicht folgende sub Zahl
7868/1914 M. E. erlassene

Verordnung des königlich ungarischen Ministeriums betreffend die Ergänzung
der snb Zahl 7205/1914 M. E. veröffentlichten dritten Moratoriumsverordnung1),

vom 27. Oktober 1914

I. Die auf das Mietverhältnis.bezüglichen
Verfügungen

§ 1. Der Vermieter einer Wohnung oder einer sonstigen Lokalität
kann während der Zeit des Bestehens der Moratoriumverordnung das ihm
im Vertrage, in ci*em Statut oder in einer anderen Rechtsnorm gesicherte
Recht, die Miete im Falle der Nichtzahlung des Zinses durch Auflösung
des Vertrages oder durch ausserordentliche Kündigung aufheben zu können,
bei wöchentlichen oder monatlichen Mieten überhaupt nicht, bei Mieten
von längerer Dauer aber nur wegen Nichtzahlung der dem Moratorium
nicht unterliegenden Miete und auch auf dieser Grundlage nur dann
ausüben, wenn der Mieter den auf je einen Monat entfallenden Teil der
Mietsumme bis zum Ablauf des fünften Tages jedes Monats nicht bezahlt.
Dieses Recht kann jedoch nach dem zehnten Tage des letzten Monats
der betreffenden Mietperiode nicht mehr ausgeübt werden.

Die Verfügungen des vorhergehenden Alineas stellen die laut der
dritten Moratoriumverordnung dem Moratorium nicht unterliegenden
Mietschulden nicht unter das Moratorium, sie berühren sonacb unter
anderem auch nicht das Recht des Vermieters, solche Mietforderungen
bis zur Höhe der ganzen Mietsumme zur Geltung bringen und nach dem
zur Zeit des Ablaufes ' nicht beglichenen Teil der Miete Verzugszinsen
fordern zu dürfen.

Die Regel des ersten Alineas gilt im Falle der Wohnungsmiete nicht,
wenn der Mieter auf Grund seines Dienst- oder Verwendungsverhältnisses
einen Wohnungsbeitrag erbält und den behobenen Wohnungsbeitrag nicht
zur Erfüllung der Mietschuld verwendet.

§ 2. Im Falle einer Hauptmiete kann der Hauptvermieter den mit
dem Hauptmieter geschlossenen Mietvertrag wegen Nichtzahlung der Miete
nicht aufheben, wenn der Hauptmieter nachweist, dass er den
rückständigen Teil der Mietsumme mangels sonstigen ihm zur-Verfügung
stehenden Vermögens deshalb nicht begleichen konnte, weil seine -Mieter
die der rückständigen Miete entsprechende Summe infolge des ihnen
zukommenden Moratoriums nicht bezahlt haben. Das zweite Alinea § 1 gilt
auch für diesen Fall.

Eine Hauptmiete ist im Sinne dieser Verordnung ein solcher Vertrag,
kraft dessen jemand (der Hauptmieter) ein aus mehreren Wohnungen
bestehendes Haus oder'im Hause mehrere Wohnungen mietet, um sie anderen
zu vermieten.

§ 3. Wenn der Hauptmieter den Hauptmietvertrag (Alinea 2, § 2)
durch Kündigung oder ohne eine solche aufhebt, kann der Hauptmieter
auf Grund dieser Aufhebung von seinem Mieter niebt die Remittierung
der gemieteten Lokalität fordern, es sei denn, dass ein solcher Umstand
obwaltet, auf Grund dessen dies — mit Rücksicht auf Punkt 8, § 4 der
dritten Moratoriumverordnuug und auf die Normen des § 1 der
gegenwärtigen. Verordnung — auch der Hauptmieter hätte fordern können.

• § 4. Wenn im Falle einer Hauptmiete (Alinea 2, § 2).dem Hauptmieter

für seine Mietzinsschuld ein Moratorium zukommt, bat der
Hauptvermieter ein gesetzliches Pfandrecht auf die Mietzinsforderung des
Hauptmieters gegenüber seinem eigenen Mieter. Der Mieter des Hauptmieters
kann jedoch den Mietzins insolange wirksam zu Händen des Hauptmieters
zahlen, als ihm der Hauptvermieter dies nicht untersagt.

- Nach der Unlersagung kann der Hauptvermieter sein dem eigenen
Mieter gegenüber bestehendes gesetzliches Pfandrecht ausüben. Der
Verzicht des Hauptmieters auf dieses Pfandrecht oder eine solche Vereinbarung

zwischen dem Hauptmieter und seinem Mieter, welche dieses
Pfandrecht ausschlicsst oder beschränkt, ist dem Hauptvermieter gegenüber

wirkungslos.
Die Normen dieses Paragraphen sind auch im Falle der Uebcrlassung

einzelner Wohnungen oder Wohnungsteile an Aftermicter entsprechend
anzuwenden.

II. Vermischte und Schlussbestimmungen.
§ 5.. Der § 6 der dritten Moratoriumverordnung wird mit folgenden

Verfügungen ergänzt:
Der Eigentümer eines Kontokorrents kann ohue Rücksicht auf die

Summe die Auszahlung seiner Einlage auch insofern verlangen, als er in
glaubwürdiger Weise nachweist, dass er die Einlage"

') Siehe S. H. A.' B. Nummer 242 vom 16. Oktober 1914.'

a) zur Fertigstellung eines öffentlichen Zwecken dienenden Baues oder,
einer anderen, einem solchen Zwecke dienenden Arbeit, wenn die zur
Oberaufsicht berufene Regierungsbehörde die Fertigstellung dieses Baues
oder dieser Arbeit für unaufschiebbar erklärt, oder

b) zur Fortsetzung eines vor dem Inslebentreten dieser Verordnung
bereits begonnenen Baues
unbedingt nötig hat und wenn er den zu diesem Zwecke nötigen Betrag
dem hiezu Berechtigten überweist. Alinea 6 des § 6 der dritten
MoratoriumVerordnung erstreckt sich auch auf diese Verfügung.

§ 6. Die Strassenregulierungsgesellschaften können über die von ihnen
im Sinne des § 118, G.-A. XXIII: 1885 gebildeten und bei irgendeinem
Geldinstitut auf Kontokorrent oder gegen Einlagebuch deponierten
Wasserschutzreservefonds je nach eintretendem Bedarf, den die zur Aufsicht
berufene Regierungsbehörde feststellt, ohne Rücksicht auf die in der •

dritten Moratoriumverordnung enthaltenen Beschränkungen verfügen.
§ 7. Diese Verordnung tritt am 28. Oktober 1914 ins Leben. Ihre

Wirksamkeit erstreckt sich, insofern sie sich auf Rechtsverhältnisse
bezieht, die in einem auf dem'ganzen Gebiete der Länder der ungarischen
heiligen Kronen geltenden Gesetze .geregelt werden, auch auf Kroatien-
Slavonien.

Ausfuhr von Wollfabrikaten
Die. unterm 28. Oktober 1914 erlassene generelle Ausfuhrbewilligung

für Kammgarne einfach oder mehrfach, gemäss Pos. 462 und 463 des
schweizerischen Zolltarifs (Handelsamtsblatt Nr. 252) wird
aufgehoben.

Die Verfügung tritt mit 20. November 1914 in Kraft.

Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft. Die
Zentralverwaltung der Darlehenskasse der Schweizerischen Eidgenossenschaft bat
in ihrer Sitzung vom 12. November beschlossen, den Zinsfuss für dia
Darlehen der Kasse vom 16. November an von 5 % auf 4)4 % zu
reduzieren.

Die Zentralvcrwaltung siebt sich zu diesem Beschlüsse veranlasst,
weil es ihr daran gelegen ist, den Banken des Landes, welche unter den
Kündigungen von Obligationen leiden, Mittel zu deren Rückzahlung zu
einem mässigen Zinsfuss zur Verfügung zu stellen, damit sie nicht
gezwungen sind, ihren Obligationenzinsfuss unverhältnismässig zu erhöben.
Auf diese Weise wird es den Banken erleichtert, ihrerseits auf eine durch-
greifende Erhöhung des Hypotbekarzinsfusses zu verzichten.

Durcb Beschluss des Bundesrates ist die Darlehenskasse ferner
ermächtigt worden, Lebensversicherungspolicen bis zu höchstens

70 % des Rückkaufswertes zu beiebnen. Dieser Geschäftszweig wird
am 16. November aufgenommen werden.

— Handelsbeziehungen Grossbritanniens zu Deutschland und Oesterreich-
Ungarn. — Berichtigung. Die unter dieser Ueberschrift in Nr. 252 unseres
Blattes vom 28. Oktober enthaltene Mitteilung enthält einen Uebersetzungs-
fehler. In Ziffer 3 muss es in der dritten Zeile (Mitte) «oder» heissen

(statt «und»), so dass der Satz lautet:
Der Ausdruck «Feind» in dieser Verordnung bedeutet eine Person oder

eine Gesellschaft von Personen, gleichviel welcher Staatsangehörigkeit,
die in Feindesland wohnen oder dort ein Geschäft oder ein Gewerbe
betreiben,- schliesst aber nicht Personen feindlicher Staatsangehörigkeit ein,
die weder in Feindesland wohnen, noch dort ein Geschäft oder ein
Gewerbe betreiben.

— Postverkehr mit der Türkei. Postanweisungs- und Nachnahmedienst mit*
der Türkei sind gänzlich eingestellt worden. Desgleichen der Poststückverkehr

dorthin über Italien.
*

Exportation d'articles manufactures en laine
L'aulorisation gönSrale d'exportation promulguee, le 28 octobre 1914,

en faveur des fils de laine peignee, simples ou ä plusieurs bouts —
positions 462 et 463 du tarif des douanes suisses<— (Feuille officielle du
commerce n° 252), est rapportee.

Cette decision entrera en vigueur le 20 novembre 1914.

Service postal avec la Turquie. Le service des mandats de poste et
des remboursements avec la Turquie est suspendu. Ii en est de meme
du service des colis postaux avec ce pays, par la voie d'Italie.

Einnahmen

Monat

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

der eidg. Zollverwaltung — Recettes de ['administration federate des denaneg

1913 1814

Fr.
6,777,973. 13

6,615,302. 79
7,139,557. 03
7,080,981. 71
6,780,169. —
6,454,175. 87
6,541,190. 73
6,391,328. 20
7.066,563.19
8,670,754. 97
7,014,555. 25
8,609,599. 37

Fr.
5,845,566. 70
6,140,339. 57
7,415,079. 41
6,843,890. 02
6,693,391. 05
6,266,739. 60
6,039,321. 23
1,018,109. 59
2,969,665. 55
4,952,281. 90

Mehrelnnahme
Augmentation

Fr.

275,522. 38

Mindereinnahme
Diminution

Fr.
932,406. 43
474,963. 22

237,091. 69
86,777. 95

187,436. 27
501,869. 50

5,373,218. 61
4,096,897. 61
3,718,473. 07

Mols

Janvier
Fevrier
Mars
Aeril
Mai
Juin
Juiüet
Aoüt
Septembre
Octobre
Novembre
Ficembre

Jan.-Okt.
Jan.-Dez.

69,517,996 62
85,142,151. 24

54,184,384. 62 — 15,333,612. — Janv.-Oct.
Janv.-Die,
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HAA8EN8TEIN A TOGIEB

Metallgiesserci it Arniaturenfabrik, Lyss

Die Aktionäre werden hiermit zu der am 5. Dezember 1914,
naehmittags t Uhr, im Sitzungssaal der Spar- A I,elli-
kane in Bern stattfindenden

Generalversammlung
höflichst eingeladen.

Traktanden:
1. "Wahl de« Yerwaltungsrates.
2. "Wahl der Revisoren.
8. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung auf

Bericht der Revisoren hin.
4. Beschlnsifatsung über Verwendung des Jabresergebnisses.

Geschäftsbericht nnd Stimmkarte werden rechtzeitig jedem Aktionär
zugestellt. (26731)

JjjBm, 11. Nsrembsr 1914.
Dar Tsrwaltnngsrat.

Rechnungrsruf
Ueber Vermögen und Schulden des unter Vormundschaft

gestellten Arnold Ruf, von Murgenthal, geb. 1874, Inhaber
der Firma Ruf^Nyffeler, Kolonialwarenhandlung, in Langenthal,
wird gemäss Art. 398, Absatz 1, Z. G. B., ein Inventar
aufgenommen.

— ~ (2674.)
Eingabefrist für Forderungs- und Bürgschaftsansprachen

Ms und mit 5. Dezember nächsthin.V-ia-,' gpj
£T^Langenthal, den 12. NovemberTÖTiT

Der Beauftragte:
E. Spyolier, Notar.

Angleterre
Maisons suisses desirant entrer

en relations commerciales avec
l'Angleterre et ses Colonies, sont
priees de s'adresser.ä, M. Ad. Bor-
nand, 170, Bishopsgate, Losäraa
E. C., en indiquaut le genre de
leurs affaires. 26141

82F* Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch,diskret,

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
IL Frisch, Neue Beckenhofstr. 15,

Mrleh VI. (2.)



1748

.s a e m uia GENUA ® ® a B

Als sicherster und billigster Weg kann nur die (7058 Q) (2CG6.)

w Genueser-Route -w
in Frage kommen. —Wegen Preisen und Auskünften bitte sich zu
wenden an:
Internationale Transportoesellsctioft Gebrüder Gondrand A.-G., Filiale Basel.

Telegrammadresse: GONDRAND — Telephon 4253.

Berlinische

in
von 1836

Vorteilhafte YenldiernngMngniiBeo nnd hillige Prämien

Lebens-, Aussteuer- und Renten-Versicherungen
in allen modernen und zweckmässigen Formen.

Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit — Weltpollce

Lohnende Vertretung zu vergeben an allen Orten,
wo solche noch nicht errichtet. 172

Kostenlose Auskunft und Prospekte verlange man
von unserer Direktion für die Schweiz

Alph. Trincano,Bern, Hirsehengraben 4

III» II

Hans Krebser, Thun I
SPEDITION: Gütertransporte aller Art von und nach

Deutschland, Holland, Dänemark, Norwegen, Schweden,
Oesterreich, Rumänien, Italien und im Durchfuhr nach
allen Ländern der Welt. Auskünfte gratis.

KOMMISSION: Vertretung schweizerischer .Handels¬
interessen im Ausland. Nachweis von Bezugsquellen.
Vermittlung von Waren, An- und Verkauf in allen
Ländern durch meine Auslandsfilialen und Vertreter.

REKLAMATION: Ausfiridigmachen verschleppter Gepäck¬
stücke und Güter in Deutschland, Frankreich, Belgien,

• etc.Lieferfristüberschreitungen,Frachtüberhebungeu usw.

FILIALEN in Aachen und Lübeck (Deutschland), Vaals
und Venlo (Holland). (Th. 2728 Y) (2672.)

Telegramm: HANS KBEBSER.

Society Immobiliere de Ganz
L'assemblto generals ordinaire des actionnaires

de la Sociöte ImmobUifere de Oux est convoquöe pour le vendredl,
27 sovambre 1914, ä 3"i heuies de l'apres-midi, au Grand Hfltel
dt Terrltit.

ORDRE DU J 0 U R :

1» Lecture du rapport du conseil d'adininiutration.
2° Lecture du rapport des contröleurs.
3° Discussion et rotation sur les conclusions de ces rapports
4» Renonveliecent du conseil.d'adminisiration
5° Nomination d^s contröleurs.
6° Autorisation d'emprunt. 26668L (2676!)
7° Propositions individuelles.

Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport des eontrö-
le.nrs seront 4 la disposition des actionnaires, au Ganz Palace Hötel.
dts le 17 novembre 1914.

Les cartes d'admission ä l'assemblee generale seront delivröes sur
indication des numeros des actions, dn 18 an 28 novtmbre 1914:

an Bankverein Snlise, ä Lausanne,
a la Banqne de lBostrenz, a Montrenz,
ehez MM. Cnenod, de Bantard b Cte., a Vivey.

Canz, le 10 novembre 1914.

T.e eouaell «l'admtiiistraUon.

Soclete Foiiciere du Clos du Lac
(Bliancliisserie Moderne)

Olarens-Montreux
Messieurs les actionnaires sont convoques en •

assemblee generale ordinaire
poor le vendredi, 27 novembre 1914, ä 37« heures de l'apres-midl,

an slfege social, ä Ciarens

ORDRE DU JOUR :

1° Opörations statutaires.
2° Propositions individuelles.

Le bilan, lc compte de profits et pertes et le rapport
des commissaires-verificateurs sont k la disposition des
actionnaires au siege de la societe.

L'admission ä- l'assemblee aura lieu sur presentation
actions ou de certificats de depot. 2675 (26664L)

Ciarens, le 12 novembre 1914.

X.e conseil d'admliiislratlon.

Schnellste intd sicherste Spedition nach

:: ENGLAND ::
garantiert unser regelmässiger und erprobter

Kildienst via Bordeauxlc
mit wöchentlich zweimaliger Verschiffungsgelegenheit.

— Reduzierte Versicherungsprämien für Kriegsrisiko. —
Anerkannte Verantwortlichkeit der französischen Bahnen.

Reisedauer nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen ca. 14 Tage.
Im

IMPORTVERKEHR
ab ENGLAND empfehlen wir den gleichen Dienst in umgekehrter Richtung
unter gleichen Konditionen,

tAb

^Liristei'ciarn und Rotterdam
übernehmen wir Güter per Dampfer via Mannheim und Kehl unter Zusicherung
der normalen Lieferfristen.

Frachten und Auskünfte bei

A. Natural Le Coultre b Co. A.-G.
6987 Q (2633!) BASEL.

Papierhandlung en yros
4282 z A. Jucker, Nachf. v, 2628

Jucker-Wegmann, Züricb
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons

Berner tieiteigwaienlattriftWenser a Hug H G.

i.

in 'GiTmligen t>ei Bern
zur in. oi

Montag, den 30. November 1914, vormlltage 10 'ß Uhr, Im Keslne
(ParUrre-Ostselte, Eingang Herrongass«), In Bern

Tr-alftanclen:
1. Statutenreuision (§21, Ahfatz 1).
2. Geschäftsbericht, Jahresrecbnung und Bilanz pro 30. Sep¬

tember 1914, Bericht der Kontrollstelle, Genehmigung • der
Vorlagen und Döchargeerteilung an den Verwaltungsrat.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsratcs.
5. "Wahl der Kontrollstelle pro 1914/16.

Die Eintrittskarten zu der Generalversammlung könueh gegen
Einsendung eines Nummernverzeichnisses vom 24. b's und mit di-m 28.
November 1911 im Bureau des Herrn C. Hofer, Grnndbuchgeometcr in
Bern (Brunnadernstrasse Nr. 10), erhoben v/erden.

Die Jabresrechnungen mit Bilanz, sowie die Gcwiun- und Vtrlust-
rechnung und der Revisorenbericht liegen während 8 Tagen vor der
Generalversammlung am nämlichen Orte, sowie im Bureau der Gesellschaft

zur. Einsicht der Herren Aktionäre auf, und es kann der
gedruckte Geschäftsbericht an diesen Stellen bezogen werden.

Bern, den 14. November 1914.

(26691)
' Der Tfrvalinngarni.

IL-IL I HM
in Liquidation

Die Generalversammlung. vom 10. November hat
beschlossen, aus dem vorhandenen Aktivsaldo verschiedene
Schenkungen zu verabfolgen und den Aktionären

Fr. 120 pro Aktie
gegen Abgabe des quittierten Titels auszuzahlen.

Allfällige Einsprachen gegen diesen Beschluss sind binnen
Monatsfrist an den Unterzeichneten zu richten.

Die Auszahlung der Treffnisse an die Aktionäre findet
vom 20. November an durch die Bank In Zug statt.

Es sind die quittierten Aktien mit den Coupons Nr. 10
und folgenden versehen, in den Kassastunden von %9—12 und
2—5 Uhr, einzureichen. (5145 Lz) (2677.)

Zug, den 11. November 1914.

Für die Liquidationskommission:
Fritz Splllmanp, Präsident.

Schöne Zeitungsmakulatur
bei Haasenstein <Sc Yogier

Muni
In Hontreas

findet man am schnellsten

.und sichersten durch
Veröffentlichung des Ge-
«nehes iD der h'euillc
d'AviB de Moutreui" und
In dem „Journal et Liste
des Etrangers
de Montreux.*

Inserate
für die

Finanz- und

IHeMt
• bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung
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Buchdrnckerel IL JENT & Co. In Bern — lmprimerie H. JENT 4 Co., ä Berne"


	

